
Ein Hole-in-One auf der Lenzerheide 
Golf Der perfekte Abschluss 
der Handicap-Rallye 2023 im 
Golfclub Lenzerheide: Die Ta-
gesbesten der Bruttowertung 
waren Trudi Benz bei den Da-
men sowie Haimo Haas bei den 
Herren. Fur̈ den Gesprächsstoff 
des Tages allerdings sorgte der 
Generalsekretär des Golfver-
bandes Liechtenstein. Thomas 
Schaber gelang auf Loch neun 
mit einem Eisen 6 der Schlag 
des Tages. Er versenkte den 
Ball aus 165 Metern direkt in 
das nur 10,8 Zentimeter grosse 
Loch – ein Hole-in-One.  

84 Golferinnen und Golfer 
hatten sich am vergangenen 
Samstag auf Einladung des 
Golfverbandes Liechtenstein 
(GVL) im GC Lenzerheide ein-
gefunden. Auf einem der 
schönsten alpinen Golfplätze 
auf 1400 Meter über Meer ging 
es an diesem Sommertag um 
mehr als nur um den Tagessieg. 
Die Führenden in der Gesamt-
wertung der Handicap-Rallye 
wollten ihre Positionen vertei-
digen und sich als Kategorien-
sieger ausrufen lassen. 

Tagessieg für Läderach  
in der ersten Kategorie  
Es war eine Premiere in der 
 Lenzerheide, denn zum ersten 
Mal organisierte der GVL ein 
Turnier auf diesem Parcours. In 
der ersten Kategorie Netto ge-
wann Christian Läderach mit 36 

Nettopunkten vor Prisco Raguth 
mit 34 Nettopunkten und Robin 
Leuthold mit 33 Nettopunkten, 
alle vom Golfclub Lenzerheide. 
In der Nettowertung der Kate-
gorie 2 schaffte Manuela Mayr 
vom GC Montfort-Rankweil mit 
39 Nettopunkten den Sprung auf 
das oberste Podest, gefolgt von 
Rolf Aklin vom GC Lenzerheide 
mit 38 Nettopunkten und Ro-
land Riegler vom GVL mit 
einem Nettopunkt weniger. Den 

Juniorenpreis gewann Vincent 
Tschanz. 

Bruttowertung an Ursula 
Trüssel und Haimo Haas  
In der Gesamtwertung der 
GVL-Handicap-Rallye 2023 – 
dem «race to Bad Ragaz» – wa-
ren die Würfel vor dem vierten 
und letzten Turnier in der Len-
zerheide zwar noch nicht gefal-
len, aber die Favoriten hatten 
sich in eine gute Position ge-

bracht. Die Bruttowertung si-
cherten sich Ursula Trüssel bei 
den Damen und Haimo Haas 
bei den Herren. In der Nettoka-
tegorie 1 gewann Markus Foser 
und in der Kategorie 2 gewann 
Regula Seger. Die Kategorie 3 
entschied Reto Gschwind für 
sich. Die fünf Gesamtsieger der 
Handicap-Rallye erhalten eine 
Einladung zum Fürsten Golf 
Cup vom 19. August im Golf 
Club Bad Ragaz. (eingesandt)

Die Sieger: Haimo Haas, Trudi Benz, Thomas Schaber (Hole-in-One), Manuela Mayr und Christian 
 Läderach (v. l.). Bild: eingesandt

Schmellentin gelingt Diplom 
gleich im ersten Anlauf 
Die elfjährige Leonie Schmellentin aus Triesen bestand 
den Inter-Silber Advanced-Test in Bäretswil. 

Eislaufen Der Liechtensteiner 
Eislauf-Verband kann einen 
weiteren Erfolg in der Nach-
wuchsarbeit verzeichnen. Für 
Leonie Schmellentin vom Eis-
club Chur hat sich der grosse 
Trainingsfleiss, der Spass am 
Sport sowie die sehr gute Vor-
bereitung durch ihre Trainerin-
nen ausbezahlt. Die elfjährige 
Eiskunstläuferin aus Triesen 
hat im ersten Anlauf den an-
spruchsvollen Inter-Silber Ad-
vanced-Test in Bäretswil be-
standen und darf somit ab der 
kommenden Saison an den 
Schweizer Jugend-Meister-

schaften teilnehmen. Umso 
grösser kann dieser Test-Erfolg 
gewertet werden, weil mehr als 
75 Prozent der aus der ganzen 
Schweiz angetretenen 29 Läu-
ferinnen und Läufer die Heim-
reise ohne Diplom antreten 
mussten.  

Die angehende Sportschü-
lerin Leonie begann vor vier 
Jahren mit dem Schlittschuh- 
bzw. Eiskunstlaufen und trai-
niert 11 bis 13 Stunden an sechs 
Tagen pro Woche bei Christa 
Andersson in Chur und bei Ele-
na Romanova in Feldkirch und 
Widnau. (eingesandt)

Leonie Schmellentin darf in der kommenden Saison an den 
 Schweizer Jugend-Meisterschaften teilnehmen. Bild: eingesandt

Ein «Meilenstein» für sechs Athleten 
Sechs Leistungssportler aus fünf Sportarten erhalten beim LOC eine Anstellung und damit Monatslohn und soziale Absicherung. 

Florian Finkel 
 
Sechs Athleten dürfen sich über 
eine Anstellung beim Liechten-
stein Olympic Committee 
(LOC) freuen. Dank der Leis-
tungsvereinbarung mit dem 
Land erhalten diese sechs Leis-
tungssportler ab dem 1. Juli ein 
Gehalt und soziale Absiche-
rung. Kathinka von Deichmann 
(Tennis), Fabienne Wohlwend 
(Automobilsport), Nico Gauer, 
Marco Pfiffner (beide Ski alpin), 
Romano Püntener (Mountain-
bike) und Robin Frommelt 
(Langlauf) werden zu 50 Pro-
zent beim LOC angestellt. Sie 
haben sich aus insgesamt 19 Be-
werbungen durchgesetzt und 
erhalten nun diese Form der 
Unterstützung. «Anstellungen 
für Sportler sind in der Sport-
förderung ein wichtiger Schritt. 
Dies fördert auch die Anerken-
nung vom Stellenwert des 
Sportlers als Beruf. Deshalb war 
dieser Schritt wichtig, dass wir 
erstmalig in Liechtenstein 
Sportler anstellen können», er-
klärte LOC-Präsident Stefan 
Marxer beim gestrigen Medien-
termin.  

Damit wurde für Liechten-
stein nun ein massgeschnei -
dertes System gefunden. In 
 anderen Ländern sind solche 
Anstellungen beispielsweise bei 
Militär oder Polizei schon lange 
möglich. «Man darf es als Mei-
lenstein in der Sportgeschichte 
Liechtensteins sehen. In den 
vergangenen zwei Jahren hat es 
intensive Diskussionen gege-
ben, was es für Modelle gibt. 

Jetzt sind wir froh, dass wir mit 
dem LOC diese Möglichkeit ge-
funden haben», meinte Regie-
rungsrätin Dominique Hasler. 

Soziale und finanzielle 
Absicherung für Athleten  
Die Bewerbungsfrist lief seit ei-
nigen Monaten und ein Selekti-
onsgremium, bestehend aus 
 einer Verbands- und Athleten-
vertretung, dem Leiter der 
Stabsstelle für Sport, dem LOC-

Leistungssportverantwortli-
chen und dem LOC-Generalse-
kretär, nahm die Auswahl vor. 
Der sportliche Hintergrund, 
Einsatz und Aufwand für den 
Sport, bisherige Höhepunkte, 
Potenzial sowie die ideale Un-
terstützung beim Karriereweg 
waren zentrale Punkte bei der 
Entscheidung. Der Vergleich 
der unterschiedlichen Sportar-
ten stellte dabei eine besondere 
Herausforderung dar.  

Nun werden die auserwählten 
Athleten natürlich nicht irgend-
welche Bürotätigkeiten beim 
LOC übernehmen. Die Anstel-
lung soll vielmehr eine Unter-
stützung sein und die Rahmen-
bedingungen für die sechs  
Athleten und Athletinnen ver-
bessern, damit sie ihre sportli-
chen Ziele erreichen können. 
«Das hat eine riesige Bedeu-
tung. Einfach das Gefühl zu ha-
ben, einen Monatslohn zu er-

halten und durch eine Versiche-
rung gedeckt zu sein. Das ist 
eine riesige Hilfe, damit wir un-
seren Zielen noch näher kom-
men», erklärt von Deichmann 
stellvertretend für die Sportler.  

Die Athleten werden nun 
zwölfmal im Jahr etwa 2500 
Euro Monatslohn erhalten. Die 
soziale Sicherheit dank Versi-
cherung, AHV, ALV und Pensi-
onskasse stellt aber zumindest 
einen ebenso wichtigen Aspekt 

für die Sportler da, sind sie da-
durch im Falle von Verletzun-
gen abgesichert. Gesamt be-
läuft sich das Budget auf 
175 000 Franken pro Jahr.  

«Jetzt hat man ein fixes 
Grundeinkommen und das 
Wichtigste ist die Sozialversi-
cherung. Als Abfahrer lebt man 
nicht ganz ungefährlich. Ich 
habe versucht, mich privat zu 
versichern, aber da findet man 
niemanden. Diese Anstellung 
gibt mir ein gutes und sicheres 
Gefühl», verdeutlicht es Skifah-
rer Gauer. Die Pflichten gegen-
über dem LOC bestehen für die 
Sportler in rein repräsentativen 
Aufgaben. «Unsere Leistungs-
sportler sind nun auch Bot-
schafter für das Land und Bot-
schafter beim LOC bei Anläs-
sen wie Sportkampagnen oder 
Juniorentrainings, weil sie auch 
Vorbilder sind», führt es Hasler 
noch aus.  

Erste Modellphase läuft bis 
2026, dann folgt Eruierung 
Die Anstellung der Athleten ist 
dabei lediglich durch ihre sport-
liche Aktivität befristet. Erst im 
Falle des Karriereendes erlischt 
die Anstellung. Die aktuelle Pi-
lotphase läuft dabei bis Ende 
2026, dann wird die Leistungs-
vereinbarung mit dem Land 
Liechtenstein neu verhandelt. 
Die Erfahrungen der Sportler 
und Sportlerinnen mit ihren 
Anstellungen soll dabei in eine 
Bewertung mit einfliessen. Al-
lenfalls sollen dann Anpassun-
gen und im Idealfall auch ein 
Ausbau vorgenommen werden. 

LOC-Präsident Stefan Marxer und Regierungsrätin Dominique Hasler (Mitte) präsentierten in Schaan die sechs auserwählten Sportler und 
Sportlerinnen sowie das Konzept vor den Medienvertretern. Bild: Nils Vollmar

 Dienstag, 4. Juli 2023

19Sport


